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Gesetze, Rechtsverordnungen, Verwaltungsanordnungen 

Änderung der 
Rechtsverordnung über das Nordelbische Kirchenamt 

vom 8. Dezember 1992 

Aufgrund von Artikel 81 Abs. 1 i.V.m. Artikel 83 Abs. 1 der 
Verfassung der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche hat die Kir­
chenleitung in ihrer Sitzung am 8. Dezember 1992 folgende 
Änderung der Rechtsverordnung vom 10. \Iai 1983 beschlos­
sen: 

§1

§ 3 L'rh,ilt folgi:ndc Fassung:

„(1) Das Kollegium des Nord.elbisches Kirchenamtes 
besteht nach Artikel 107 der Verfassung aus haupt- und 
nebenamtlichen Mitgliedern, die von der Kirchenleitung 
berufen werden. Soweit ein hauptamtliches Mitglied an 
einl'r Sil,.ung des K<lllq>,iums nicht ll'ilnchmcn kann. 
nimml der jL'WL'iligl' \'L•rtrdl'r mit Lwschlil'fscndcr Stirnnil' 
an den Sitzungen des Kollegiums teil. Das übrige regelt die 
Geschäftsordnung. 

(2) Die Bischöfe und der Referent der Kirchenleitung
sind berechtigt, an den Sitzungen des Kollegiums des 
'\ L,rddbischen Kirc hen,,m tes tcilzu nehnwn. 

(3) Der Präsident kann zur Beratung einzelner Tages­
ordnungspunkte oder auch für die gesamte Sitzung 
weitere Mitarbeiter des Nordelbischen Kirchenamtes hin­
zuziehen." 

§2

Das Nordelbische Kirchenamt wird ermächtigt, die Rechts­
verordnung unter gleichberechtigter Verwendung der weibli­
chen und mZ1nnlid1L'n Sprachform neu zu fassen und neu 
bL'kanntzugl'Lwn. 

§ 3

Diese Rech ts\-erordnung tritt am Tage nach der \' er kündung 
im Gesetz- und Verordnungsblatt in Kraft. 

KL-Nr. 822/92 

KiPI, den 12. r,rnuar 1991 

Die Kirclwnll'ilung 
Kar l  Ludwig Kohlwage 
Bischof und \' orsitzender 



Seite 26 GVOBI. 1993 Nr.3 

fünfte Verordnung 
zur Änderung der Rechtsverordnung 

über den Erholungsurlaub der Pastoren und Kirchenbeamten 
vom 12. Januar 1993 

Die Kirchenleitung hat aufgrund des§ 74 in Verbindung mit 
§ 123 Abs. 1 des Pfarrergesetzes in der Fassung der Bekannt­
machung vorn 4. April 1989 (GVOBI. S. 185) und des§ 17 des
Kirchengesetzes zur Ergänzung des Kirchenbeamtengesetzes
in der Fassung der l3ekanntmachung vorn 12. Februar 1992
(CVOGI. S. 88) die folgende Rechtsverordnung erlassen.

§1

Die Rechtsverordnung über den Erholungsurlaub der Pasto­
ren und Kirchenbeamten vorn April 1983 (GVOBI. S. 120), 
zuletzt geändert durd1 die Verordnung vom 12. '\o\·ember 
1 L/9(1 (CVOGI. S. 3 lhl, wird wie folgt ge�1ndert: 

In§ 4 Absatz 5 wird folgender Cnterabsatz 2 angefügt: 

,,Endet das Dienstwrhältnis im laufe des Urlaubsjahres, 
beträgt der Urlaub ein Zwölftel des Jahresurlaubs für jeden 
vollen Kalendermonat der Dienst/ugehörigkeit; bei Eintritt 
oder Versetzung in den Ruhestand betr:igt der Urlaub sechs 

Zwölftel, wenn das aktive Dienstverhältnis in der ersten Hälfte 
des Lrlaubsjahres endet, und zwifü Zwiilftel, wenn das aktiw 
Diensl\·erhältnis in der zweiten Hälfte des Lrlc1ubsjahres en­
det''. 

§2

Das ,'\ordelbische Kirchenamt wird beauftragt, die Rechts­
verordnung über den Erholungsurlaub der Pastoren und Kir­
chenbeamten in geschlechtergerechter Spr,Khe neu bekannt­
zugeben. 

§3

Die Rechtsverordnung tritt mit Wirkung \'Orn 1. Januar 1993 
in Kraft. 

KL-'\ r. 909 / 92 

Kiel, den 12. Januar 1993 
Die Kirchenleitung 

Kohl wage 
Bischof und Vorsitzender 

Bekanntmachungen 

Bewertung der Sachbezüge in der Sozialversicherung 

Kiel, den 18. Januar 1993 

Gemäß Verordnung der l3undesrcgierung vom IK.12.1992 
- tlCtll. Seite 2353 - beträgt der Wert für freie Kost und Woh­
nung einschließlich Heizung und Beleuchtung in der Sozial­
versicherung für das Jahr 1993 einheitlich für alle Bundeslän­
der 590,- DM (Vorjahr 570,- DM).

\Yegen der Änderung gern. Art. 1 !\ir. 2 h) der Verordnung 
\'crn·eiscn wir auf den im GVOBI. 1985 S. 18 bekanntgegebe­
nen vollständigen\ erordnungstext. Der Wortlaut der Verord­
nung wird nachstehend bekanntgegeben. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrag 

Jessen 

,,'1./.: 3-1100 D 1 / D 3 

Verordnung 
zur Änderung der Sachbezugsverordnung 1992 

Vom 18. Dezember1992 

Auf Grund des§ 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 des Vierten Buches 
Sozialgesetzbuch (Artikel I des Gesetzes vorn 23. Dezember 
1976, BGB!. I S. 3845) und- in Verbindung mit dieser Vorschrift 
- auf Grund des§ 173 a des Arbeitsförderungsgesetzes vorn
25. Juni 1969 (BGBL I S. 582), der durch Artikel II§ 9 Nr. 6 des
vorgenannten Gesetzes vom 23. Dezember 1976 eingefügt
worden ist, verordnet die Bundesregierung nach Anhörung
der Bundesanstalt für Arbeit gemäß§ 234 Abs. 2 des Arbeits­
förderungsgesetzes:

Artikel 1 

Die Sachbezugsverordnung 1992 in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 18. Dezember 1984 IBCBI. 1 S. 1642), /U­
letzt gc,mdert durch Artik.cl 1 der Verordnung vorn 12. Dezem­
ber 1991 (BGB!. I S. 2210), wird wie folgt ge�mdert: 

1. In der Überschrift sowie in der Kurzbezeichnung und der
Abkürzung wird die Jahreszahl „1992" jeweils durch die
Jahreszahl„ 1993" ersetzt.

2. § l wird wie folgt ge:indert:

a) ln Absatz 1 Sat/ l wird die Zahl .,5711" durch die Zahl
,, 590" ersetzt.

b) In Absatz 3 wird die Zahl „20" durch die Zahl „40", die
Zahl „30" durch die Zahl „50" und die Zahl „50" durch
die Zahl „60" ersetzt.

3. ln § 4 wird die Zahl „4-.Jil" durch die Zahl .A75" und die Zahl
,,9,1'' durch die Zahl„ 1 l -.1,20" ersetzt.

4. In§ 6 Abs. 2 Nr. 1 und 2 und Abs. 3 wird die Jahreszahl
,, 1992" jeweils durch die Jahreszahl „ 1993" ersetzt.

Artikel 2 
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1993 in Kraft. 

Urkunde 
über die Aufhebung der 

Evangelisch-Lutherischen 
St. Stephanus-Kirchengemeinde Itzehoe 

Aufgrund der Beschlüsse der Kirchenvorstände der Kirchen­
gemeinden St. Stephanus und St. Laurentii in Itzehoe sowie 
des Kirchenkreisvorstandes des Kirchenkreises Münsterdorf 
wird nach Artikel 10 der Verfassung angeordnet: 



Nr. 3 GVOBl.1993 Seite 27 

§ 1

Die Evangelisch-Lutherische St. Stephanus-Kirchengemein­
de Itzehoe wird aufgehoben. Ihr Gebiet in den Grenzen der 
Urkunde vom 30. Juni 1977 (GVOBL S. 157) wird mit dem 
Gebiet der EYangelisch-Lutherischen St. Laurentii-Kirchenge­
meinde Itzehoe vereinigt. 

§2

Mit dem Inkrafttrt>tcn dieser Urkunde werden die Kirdwn­
vorsteher und Kirchennirsteherinnen der Kirchengemeinde 
St. Stephanus gemäß § 35 des Wahlgesetzes Mitglieder des 
Kirchenvorstandes der Kirchengemeinde St. Laurentii. Die 
vom Kirchenvorstand der Kirchengemeinde St. Stephanus ge­
wählten Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder der Kir­
chenkreissynode bleiben im Amt. 

§3

Die Pfarrstelle der St. Stephanus-Kirchengemeinde ist mit 
Wirkung vom 1. Januar 1992 auf den Kirchenkreis Münster­
darf übergegangen (Pfarrstellenveränderung, GVOBI. 1991 
S. 270).

§4
Das bisher von der St. Stephanus-Kirchengemeinde ausge­

übte Nutzungsrecht an Liegenschaften des Kirchengemeinde­
verbandes Itzehoe geht über auf den Kirchenkreis Münster­
dorf. 

§5

Der Kirchenkreis 'vfünsterdorf erhält das Eigentum an dem 
Vermögen der aufgehobenen St. Stephanus-Kirchengemeinde. 

§6

Die Rechte nach § 4 und § 5 dieser Urkunde dienen der 
Aufgabenerfüllung der Pfarrstelle des Kirchenkreises Mün­
sterdorf für diakonische Aufgaben. 

§7

Diese Urkunde ergeht in vierfacher Ausfertigung. Sit> tritt 
mit Wirkung vom I Januar 1992 in Kraft. 

Kiel, 12.1.1993 

Nord elbisches Kirchenamt 

Kramer 

Az.: 10 St. Stephanus Itzehoe - R I / R 1 

Zweite Theologische Prüfung im Frühjahr 1993 

Das Theologische Prüfungamt hat 

Herrn Präsident Dr. Blaschke und Herrn Oberkirchenrat 
Kusche 

Bekanntgabe eines neuen Kirchensiegels 

Kiel, den 13. Januar 1993 

Kirchengemeinde: Tornesch 

Kirchenkreis: Pinneberg 

Die Umschrift des Kirchensiegels lautet: E\·.-Luth. Kirchen­
gemeinde Tornesch. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Görlitz 

Az.: 9153 Tornesch- R II/ R 3 

Pfarrstellenerrichtungen 

2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Eidelstedt-Ost, Kirchen­
kreis Niendorf (mit Wirkung vom 1. Januar I q93)_ 

Az.: 20 Eidelstedt-Ost (2l - P II / P 1 

* 

Pfarrstelle des Kirchenkreises Schleswig für Jugendarbeit mit 
Wirkung vom 1.1.1993. 

Az.: 20 Jugendarbeit Schleswig P III / P 3 

Berichtigung: 
Rechtsverordnung über die Prediger- und Studienseminare 
der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 

Die Rechtsverordnung über die Prediger- und Studiensemi­
nare der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 
wurde im Gesetz- und Verordnungsblatt 1993 Seite 13 ohne 
Ausfertigungsdatum verkündet. Die Ausfertigung erfolgte am 
15.12.1992. 

Wir bitten um Ergänzung. 

Nordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrag 
Pl,1 t,eck 

in die Prüfungskommission für die Zweite Theologische Prü- Az.: 0118 - R IV 
fung im Frühjahr 1993 nachberufen. 

Nordelbische Evangelisch-Lutherische Kirche 
Theolgisches Prüfungsamt 

Im Auftrage 
Dr. Conrad 

Az.: 2135 F 93 -A I/ A 1 

Druckfehlerberichtigung 
der Bekanntmachung der Geschäftsordnung für das Evange­
lische Hilfswerk Schleswig-Holstein 

In der Bekanntmachung der Geschäftsordnung vom 14. Sep­
tember 1992, GVOBL 93, S. 2 ist irrtümlich§ 6 der Ordnung als 
§ 5 Abs. 6 Satz2 abgedruckt.§ 'iendct mitAbs. 6Satz 1. Danach
wird§ h eingefügt:
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Die Ccsch;iftsführung wird im Falll' ckr \'erhindprung durch 
dL·n iL'Weiligen J\btL·ilungsll'iter oder LI ie \bteilungsll'i ll'rin für 
Wirtschaft und Fin<lnzt'n vertreten.' 

Wir bitten um handschriftliche Ergänzung. 

;\/,: c:; 1 "+ 1 - 2- W 1 / W 111 

Stellen a ussch rei bu ngen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde H a mb u r g-Dulsberg  im Kir­
chenkreis Alt-Hamburg - Bezirk Ost - wird die 1. Pfarrstelle 
,·,1k,mt und ist zum 1 .. \pril 1993 mit cirwm l'ac,tor ockr L•iner 
l'a,tmin /.U bec,et/L'n Die lksl't/.ung L'rfulgt durch Wahl des 
K1rclwnv(Jfstandc;;. 

Kirche, Gemeindehaus und Halbtagskindergarten liegen im 
Zentrum eines geschlossenen Wohngebietes aus den 20er Jah­
ren. 

Dc•r Dulsberg ist zu c•inem sozialen Brennpunkt gL·\H>rden. 
DiL' lckntitiit als J\rbc•ikrstadtteil h,it ihn· Tragliihigkc·it \'L•rlo­
ren. Doch ist der Dubberg auch für \'iele ein ganz normales 
\\' ohngebiet. 

Die Kirchengemeinde Dulsberg ist im Stadtteil fest \·ern·ur­
zelt und beteiligt sich am Aufbau neuer Strukturen, die die 
S(>/i,1k• Entwicklung de" Stadtleib förcicrn (Nachbar"L-h,ifts­
trdrrunkte, St1dtlL'ill•ürn, Stadtteilbeirat de.). In die,L'l111/.u­
c,,1mnwnhang i:,t seitJ uni 1992 eine l'fl'-StelleeingerichlL't und 
ein Pastor für die Stadtteilarbeit freigestellt worden. Es ist in 
Planung, in enger Zusammenarbeit mit staatlichen Stellen, 
Kirche und Gemeindehaus so umzubauen, daß sie zukünfti­
gen Aufgaben entsprechen. 

Da, gemeindliche Lebc·n in CL•meinLkh,rns und KirchL' /L'ich­
nl't sich durch cim• grolSL' Vielfalt an Cru ppcn, lnitiati\·en und 
Aktionen aus, die, bei relativ geringer hauptamtlicher Betreu­
ung, die vorhandenen Räume nutzen. Der Kindergarten ist 
ebenso fest in die Gemeinde integriert wie z.B. ein Gottes­
d ien.stkreis oder die Obdachlosenarbeit, die Winternotquartie­
rL' bnL•itstcl I t. [m ;,( ,nnt:iglic hen Cottl',d 1,·nst \'L'rs<1mnwln "ich 
sehr untl'rschiedliclw fü·wohner des St,1d llcils. 

1 \'ir wünschen uns eine Pastorin oder einen Pastor, die/ der 
in der Lage ist, in dieser Situation mit den hier lebenden 
Menschen zu leben und zusammenzuarbeiten. Sie/Er sollte 
bereit sein, sich und ihre/seine pastorale Kompetenz (Gottes­
dil'nst, SL'L'lsorgc, CL·nwinddl'itung) ,·in/ubringen und c·igL'nl' 
Scl11n·rpunkte /.U sl't/l'n. 

Fine geräumige Pastorenwohnung im Gemeindehaus ist 
vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Alt-Hamburg - Bezirk Ost -, Neue Burg 1, 2000 Ham­
burg 11. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Stephan Thieme, Straßburger 
Platz 2,2000 Hamburg 70, Tel. 040/6169 80 oder692 91 60, der 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes, Herr Claus-Christoph 
Drector, Tel. 040/603 75 21, und Pastor Martin Körber (Stadt­
teilarbeit), Tel. 040/695 09 02. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Hamburg-Dulsberg (1) - PI / P 2 

* 

In der Kirchengemeinde Bad Schwar tau  ün Kirchenkreis 
Eutin ist die 1. Pfarrstelle \·akant und umgehend mit einem 
Pastor oder einer Pastorin oder einem Pastoren-Ehepaar in 
einem je\\'cils eingeschr:rnkll'n DienstH•rh!il tnis (50 '7,-) zu be­
setzen. Die Besl't/.ung crl, dgt durch Wahl L1L'" KirchL•m·orstrn­
dpc,. 

Bad Schwartau liegt nördlich von Lübeck am Rande der 
„Holsteinischen Schweiz" und ist anerkanntes Kurbad. Die 
Stadt mit 20.000 Einwohnern gehört zum Kreis Ostholstein 
und zum Kirchenkreis Futin. Die drei Kirchengemeinden Bad 
Schwart,rn, Clcverbrück und Rensdeld bildc•n L'inen Verband 
.l.ur Kirc·hcngemeinde gl'l1circn L'lw,i 5.il(l[I CL·meindcglicdn. 
Es gibt zwei Pfarrstellen. Alle Schularten ,·on ,·erschiedenen 
Förderschulen bis zum pri,·aten Gymnasium sind am Ort. Bad 
Schwartau hat sehr gute \'erkehrsanbindungen. 

Im Bereich der Kirchengemeinde Bad Sch,\ artau liegen ver­
schiecl,·1w Altersheime (in,ges,imt L'lw,1 'iilil l'Lit/L'), die Kur­
klinik unc:l ,•in Kr,mkenh,rns (etwa ]()() lkttL•nl. Es bpslL•hcn 
gute Kontakte zu den Schulen. Die Kirchengemeinde ist Tr;1-
gerin einer Kindertagesstätte mit 100 Plätzen. Eine Sozialsta­
tion wird gemeinsam mit den beiden anderen Kirchengemein­
den geführt. 

NL·bcn c:ler modernen C hristuskirdie mit angc·gliederll'm CL·­
mcinclc/cntrum stehen der Ccmeinde dil' l'tl\ a '1()() Jc1hre c1ltL' 
Georg�kapellc und Cerneinder�mme am 2. Pa�t,,rat zur Verfü­
gung. 

Ein geriiumiges Pastorat an der Christuskirche steht nach 
Auszug des ehemaligen Amtsinhabers zur '.\utzung bereit. 

Neh•n LlL'r Frl'uck an Cc,ttL•,,diL•nstpn und .\mtsh,rndlungen 
L'rwMtd d il' Cenwindl' \'l m c•i nem / L'inl'r Bc'\\'L'rbL'r / BewcrbL'­
rin die Bereitschaft und fähigkeit zur Tearn<lfbeit mit den 
Mitarbeitern und einem aufgeschlossenen Kirchenvorstand. 

In der großen Bandbreite der Gemeindearbeit zwischen Kin­
dergarten und Altersheim kann der neue Stelleninhaber oder 
die ncul' Stelleninhaberin L'i,_;enL' SchwL•rpunktL' herausbilden 

Bewerbungen mit auslührlicl1L•m, handgL''-ChriL•benl'n LL'­
benslauf sind zu richten <ln den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Eutin, Schloßstraße 13, 2420 Eutin. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen Pastor Kolbe, Töpferberg 8, 2407 Bad 
Schwartau, Tel. 0451 /2 21 27, der Vorsitzende des Kirchenvor­
standes, Herr Steinbach, Hauptstraße 30, 2407 Bad Schwartau, 
Tel. 0451/2 15 39, und Propst Dr. Dreyer, Schloßstraße 13, 
2420 Eutin, Tel. 04521 /8 00 50. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Bad Schwartau (1) - P II / P 1 

* 

In der Christus-Kirchengemeinde S c  h u 1 au im Kirchenkreis 
Blankenese ist die 4. Pfarrstelle vakant und mit einem Pastor 
oder einer Pastorin in einem eingeschränkten Dienstyerhältnis 
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(50 ' - möglich sind auch 75 c1r ) zu be,etzen .  Die Besetzung 
crt( >i ,�l durch VV.1hl de, K i rclwnnlJ"sLrnd,·, 

I J1, · l ' t,l tT,kllc w,ir  ml'IHL' l"L' ! ,i hn· rnc hl h·sl't/l. 
üic Christus-Kirchen,semeinde Sclrnl ,n1 in Wedel (Hol stein) 

h,1 1  kiupp 1 0.000 Gemeind emitglieder und 25 haupta rntl ic·he 
:vlit.ubciter. Die Zu5,,rnmenarbei t  i s t  gut und in ten5i\·. 1 \ ir 
en\·c1rte11 nm den Be,\·erbern aul�er der L-i tigkeit als Gemein­
d cl\1 ,l , 1r in bl'.\\" . ( ;enwindc•p,1st()r die Bc• rc· rhch,üt, ,1[, '-;c h \\ c•r­
pu n kt  d i e• Ko()rd i 1 1 ,1 t 1,,n ckr A l tcnhcin1,,•, _ · l,c >rc",c' /LI iiht.·rnc•h­
mcn. rine Uic•nsl\\ ()]rnung i:-.t derzei t  rnchl \ lll"handen. Uie 
Stadt 1 \ "edel hat  ca .  3\1 l10D Einwohner und Yerfügt über alle 
Schular ten smvie sozialen Ei nrichtungen. 

Be,\·0rbungen mit Lebenslauf sind 1u richten an d en 
H,•rrn Pnipsl cks Ki rchc·nkreises i)Lm kc•n,•,e, 1 Jormic·n, tr . 1 ,, ,  
2llt l l l  H,1rnhurg c;c;  \\",• ikrc• li nll'rL1gc11 ,rnd ,rn f i\ntor,kru ng 
ein1ur,· ichen .  

Auskünfte erteilen Pastor Michael.,en, Rudolf-Bre i tscheid­
Str. 73, 2000 Wedel. Tel . 04 1 03 /28 38. Pa5torin Lochner .  Pöh­
le1rn·es 22, Tel . 041 03 . b-l 51 , und Pastorin Storm, Rudolt-Breit­
sc lwid-Str .  7'i, T('i. 11.Jcl l (, 1 8 '."14 20, SO\\'iL' l 'ropst Schmid tp(1 t l ,  
l)(>rmi, -n,tr. l ,1 ,  201 11 1  1 1 .i rnhurg 'i'i, T,, J .  1 1-t1 1 n-:c, 12 76 .  

Abl,1ul der Be\\·erbu ng,tris t :  Vil'r \ \uchc•n nach 1:rsc hc• i l\l't1 
d ieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes . 

/\1. :  2[1 Chri stus-Kirchengemeinde Schulau (4) - P I /  P 2 

l 11 der Johannes-Knclwngemeinde  H a m b u r g - R i s s e n  1111
Kirch,,nkrcis Blankenesl' ist d ie 3, Pfarrstelle Yakant  und mi t  
1·i l1 L'll1 l ' .1 s lor  od er ei 1wr P,, s torin zu lw,l't/c' n .  Die Rl'sd111 11c', 
l'rt,, 1 ,C", t  d u rch \V,1h l  ,i , ·, K i rdien \"llr,t ,1 11,I ,•,_ 

U1e juhannec,-Ki rchengemeinde hat bc-1 c ,1 .  'J .Ullll Ccmcinde­
mitgliedcrn d rei Pfarrstellen u nd 1 7 hauptamtl iche I\.l i tarbciter 
und \litarbeiterinnen l u . a .  A-Kirchenmus1ker, Diakon in, \lit­
a rbci tcrin in d er Seni,•ren.ubcit, Euieherirnwn im Kinder­
g,i rtvn mit Sondl'rgruppc· .  Sl'kn·tärinncn im Gcmcindcbürn ,  
f-L1u,nwhtl'r, R,1 un 1 1•fl,· ,�, -r i n .  / i \  ild 1, ·n, t l ,• istender ) .  ! 11 1111,,•. 
n•111 c;t ,1d t tl' i l  woh 11c' 11 c,1 . 1 1 . 'i{)I ) \kn,clw ,1  1 : ,  ,:; ib t  'I .A. l t ,'n lw1-
mc, in denen zum Tei l regelmäßig Gottesd ienste gehalten 
werden. 

Cn<l'rl' Kirche wurd,· 1 931', a l s  Dortkirche erb,rn t . Oie Ge­
nwinde n·rfügt über ein großziigiges. modernes Genwinde-· 
h,rn,  in dl'm s id1 K ind,·r  I llc',l'ml - ll nd C.c• 11 ic1rl'11gruppt.'l1 rq>,,• 1 -
m:il; i ,C', trl'llcn .  F i nnchtu nsc·n dn Ccnwindc• , iml dl' r  t'\ K 1 n­
d er1c_<1rtl'n mit Sond�·rgruppe und ein 3. Wei l-Lad en .  Uie 
Diakonies tation der Elbgerneinden e.V. wird von d er Kir­
chengemeinde mi tgetragen. Es gibt gute Partnerschaften mit 
der Lu ther-Kirchengemeinde in Stralsund und der Gemeinde 
Maliwa in Tanzania .  Einen Schwerpu nkt d er Gemeindea rbe i t  
bild.e t  die Kirchenmusik (Kantorei, Orchester, Jugend- und 
Kinderchöre, Posaunenchor) . D,, s  vielfältige und rege Gemein­
d t>leben findet seine Mi tte und Inspiration im Gottesdienst. 

Der Kirchenvorstand sucht  eine Pastorin oder e i twn Pastor, 
d ie/  der den Got tesd ienst als zentra les Geschehen d es Gemein­
deleben'-> versteht und hier mit Liebe und Engagemen t wirken 
möchte. Wir suchen eine  Persönlichkeit mit Berufserfahrung 
und der Berei tschaft, die Zusammenarbeit mit den and ere11 
Pastoren, d en Mi tarbeiterinnen und Mita rbei tern , dem Kir­
chenvorstand und dem Gemeindebeirat fortzuführen . Es g i l t, 
IL'bendige Trndi tionen zu pflegen, neue Ideen koopera tiv um­
zusetzen und integrierend verschiedene Lebens - und Fröm­
migkeitssti le aufzunehmen. 

Ein Pfarrh.1us mit Garten steht in unmittelbarer Nähe der 
K i rrlw und  cJ ,,, CL' t1 ll'in,kh.1 ll<L•s ;,, u r \',·rfüµ:ll 11g . .  '\ llc• Schu  Ln­
tc·n s ind 1m � •rhki l  ,·orh,1 11ckn.  S-L\.1 ]111 - ,'\ nh nd u ng i, l  ,l':l')','' 
bcn.  

Bewerbun.c:cn mit ausführlichem, h ,md ½e,chriebenen Le­
benslaut ..;ind ,u rich ten a 11 den Herrn Prupst d ,•, Kirchenkrei ­
ses Blankt'nese, Dormi 1 ·n,tr 1 .1, 2000 Hamburg 55 .  Weitl·rc 
lln lerLi,�l'l1 sind ,ll l l  ,'\1�lorckn111g l'i11/ll rt' ! l  lwll . 

,'\1 : skirn : ,c' L'I"ll'i ll'n ['rq, , l  C.,shmid t f1,1l l ,  l , · 1 1 1.f l l /Sb 1 2  7ll 
d er Vurs i t;:, ·nd c• dl'� Kird1cm or" lanck:-,, 1 ) il' lr i c  h Br;iunigL'L 
Tel. 0.Jc(1 '3 _ 2.Jc 26, l'as tor K.D. Wirtz, Tel . l!-1-ll Sl 27 76, Pastor 
A . Wandlke-Crnhmann, 1 cl .  11-10/ 8 1  65 44 .

Ablani der ßewerbnngsfri,t: Sechs Wochen nach Er�cheinen
d i,•c.,c•r Au ' ,�,l bl' des ( ,c'Sd/- \i nd V erord n 1 1 11 � ,11 L,l l c' S .  

Az . :  2() ':il .  lc1:1,mnes -Kirclwn:;emeind c• Harnburg-Rissen ('."\) 
P I /  P 2 

Die l't,1 1-r,, tL'll c· d es Kirclwnkrc• ic.,c•, l ·' 1 e n s b u r ,; iiir K r.rnkcn­
hau sseeburg,, ist umgehend mi t  einem l'a:-:tur oder ei ner Pa­
s torin zu be,d,en. Die Besetzung erfolg t  d u rch Berufung des 
Kirchenkreisnirstandcs aui Zei t .  

Im M,, ltt'ser-Kranke11haus St .  Franziskus- Hospi tal in  Flens­
b urg  ( -\ku t l. r .mk,, 1 i l ; ,rn, 111 1 l  ,r:;7 PL1n (1l't tc-n i n  Tr;i gnsch,1 t l  
d c·s M,1 1\,·,, · r-( lr,k11 , rn i t  k : .i 11 ken1•f l l'gl''-c illl lc• u 1 1 d  Furlb i l ­
d ungs,1 l• t, · 1 l un ,g und  '-t'chs l f c1 U}• '  f<1cl1 ,1b le i lun,.;,•n :  Chiruq.; ic ,  
Innere, C•rth, Tii dic ,  C , ·ri,, tnc·, Radic1log ie / Str,,h lenthcrapie, l n  
tensiv ·' -", n,1 s�iw.,i,• ; 1st z u  rn frühestmöglichen Termin d i e' Stel le  

e inet evJngel ischen Krankenhauspastorin/ 
e i 1·, c•� cvangrl isdlt'n J( rankcnh auspilstors 

,;u besl'i/c" 
Sie kc•rnnFn in ,,•m ökurneni'-c'h i rbei tend es Tc·am mit 7 .Z .  

einem L, 1 h,l l isclw1 1 Thec, l ,, ,�en , ehrenamtl ich arbeitend en 
Seelsorg,•m1 ne•n , Sozia larbci ter /inn ,,011 l\ .. 1 .  !Jie Kr;1nkenhalls-
1 ei tung 1_1 n tt•1 �hüzt ,: i ic Sei:lsn:·p/) in jed er  l' ( )r tn 

1 \uu g<'h, ircn 
lk•c.;uch t  l 1 t_ : l 'c i t i � · 1 1 tt , n ,  d i t· t-'1t• .-� l v i lu i ih \ " { l 1 l kr-1 11k( 'J1 ui�d /\tH! t.._'­
hiirigen l' nd d Pm Kra nkl•nh ,m�persona l  Cottc sdien�tc , �l ie 
\ifitarb�· i t , 1 1 ·-,chuJen und Fortb, ldu ng, d i e  l'rigun� d es Hause..; 
mit chnst,Lhcn Cnrndge,:h nkn1 und i-VC'rten ,mvie die  Koor­
dinc1tion c1 L'l" Kont2kte ;- , 1  d en KirchelWL'mem,i en und zur 
Öff,•ntl i, 1 : � , - i !  1',,, 1 ,• , • rh u n,,;,·11 mit  ,rn,fii h r l ic lwm, h,rndc',<' .. 
,c l1nch·11,' n 1  L L'bl'Jb l . 1 t 1 I  � i 1 1 ,! /lt ri , ·h t,_. 11 ,1 1 :  ,i ,• 11 l,d rc lwn ­
krci,-, nir, t ,incl dc·c j,_; ffl1L'l'. kr, 1 , c  · ,  l ·kn,;l,11 r;; . \ 1 uhlcn, lr,l l!c• 1 c) 

2390 Flensburg . 
Wei tere U n tc"•r L 1gen s ind au f Anforderung einzurei chen . 

Auskünttc ertl' ik•n Herr Wilderich von Spies . Tel . 0461 /isl  62 79, 
und Propst Juh l ,  1t' l ,  (1461 /503 09 18 .  

Abl au f  de r  13ewerbung ... fri�t: Sechs v\iod1en nach Erscheinen 
dieser Aw,gabe d es Ceset7- lind Verord nungsbla t tt•s .  

Az, :  20 Krankenhausseelsorge Fl ensburg - P II / P 1 

Im Arbeitszweig Volksmission des Gemeindedienstes der 
Nordelbischen EY. -Lu th, Kirche i st das Amt einer theologi­
schen Referentin für den Arbei tsbereich „Frau im Beruf" zum 
1 .  Januar 1 993 mit einer Pastorin zu besetzen . Die Besetzung 
erfolg t  durch Berufung durch die Kirchenleitung auf Zei t .  
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Die Arbeit des Referates konzentriert sich auf den Großstadt­
bcrdch Harnburg und Wl'ndd sich vor ,,llem an f'rauen (nicht 
nur berufstätige!). In den letzten Jahren haben sich folgende 
Arbeitssch\\·erpunkte entwickelt: Veranstaltungen zu aktuel­
len Themenste1lungcn (Zcilfragc>n, Lcbcnsfrngcn von Frc1ucn); 
Einzelgespriiche-Sedsurge, Seminare zu c;rundtr,1gen christli­
chen Glaubens; Bibelkurse, Frauengruppen; Gottesdienste in 
neuer Form; Tischgemeinschaft und Abendmahl; Stille Tage 
für Frauen; \lalcn und Cestalten; Bibliudrama. 

Wir suchen für diese Pfarrstelle eine Pastorin, die auf dem 
Hintergrund biblisch-theologischer Arbeit 

bereit ist, sich mit und für Frauen in Klfchc und Ccsdbchaft 
zu engagieren; 
lnteresse hat am Dialog /\\·ischen Frauen und Männern im 
Sinne eint'r neuen Cenwin,chaft von \fanncrn und fr,rnen 
in unserer Kirche; 
,·ielseitige Erfahrungen mitbringt in\ lethoden der En\·ach­
,enenbild ung; 

- offen ist für die Zusammenarbeit mit den anderen Referen­
ten/ innen des Gemeindedienstes.

Bewerbungen mit ,rnsführlichem, h,mdgt'schriebenl'n Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1. 

\ \'t•itere L nterl,1gL'n sind auf Anforderung cinzu reichen. 
Auskünfte erteilt der Leiter des Gemeindedienstes, Pastor Dr. 
Klaus Kasch, Ebertallee 7, 2000 Hamburg 52, Tel. 040/89 b7 05. 

1 \ blauf dt·r Lkwcrbungsfrisl: :-.echs \ \ ochen n,1ch Ersclwinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

J\/ . 2ll Cl'nwindediL·nsl D) - f' 11 / P 2 

In der Kirchengemeinde Cr Li n ho  1-T es per  h u de im Kir­
chenkreis Herzogtum Lauenburg wird die Pfarrstelle mit dem 
Dienstsitz in Geesthacht/Elbe vakant und ist z11m 1.7.1 q90, mit 
cint·m P,1st,,r oder einer l'a..,t,,rin zu bcsL'tZL'll. l)er gL'gcmv!ir­
tige Stelleninhaber tritt nach 20jähriger Tätigkeit in dieser 
Gemeinde in den Ruhestand. Die Besetzung erfolgt durch 
v\',,hl des Kirchenvor,tandL'"· 

Die aus ca. 1.800 Gemeindegliedern bestehende Kirchenge­
meinde liegt in landschaftlich reizvoller Lage. Zu ihr gehören 
diL·Ortstcilc•Criinh,,f, Tespcrhrnll', Krlimrnel und I leinriLh-k­
bens-Siedlung. 

Zum Gemeindezentrum gehören: Pastorat (1957 erbaut), ge­
r.rnmige•s CL'lllL'indL'haus mil kleinem KindLTg,irlt'll ( 1'!75) 
und St. Thomas-Kirche (1988) mit Orgelneubau (1993) - ,illes 
unter einem Dach. Grundschule in der Nähe des Pastorates, 
alle weiterführenden Schulen sowie Ärzte und Einkaufsmög­
lichkeiten im ca. 7 km entferten Geesthacht, das durch häufi­
gen regelmäßigen Bus-Linienverkehr wie auch Hamburg-Ber­
gedorf gut zu erreichen ist. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich einen Pastor/ eine Pasto­
rin, der/ die Freude hat an vielfältiger kirchlicher Arbeit in 
einer überschaubaren Gemeinde. Wünschenswert ist die Ar­
beit mit Jugendlichen und jungen Familien. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Herzogtum Lauenburg, Am :\farkt 7, 2418 Ratzeburg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen der V orsitzend.e des Kirchenvorstand.es, 
Pastor Thies, Tel. 04152/23 42, der stellvertretende Vorsitzen­
de des Kirchenvorstandes, Herr Kutzner, Tel. 04152/7 27 77, 
sowie Propst Dr. Augustin, Tel. 04541/34 54. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser ;\usgalw ,ks Cesd/.- und Vcr,irdnungsbbttes. 

Az.: 20 Grünhof-Tesperhude - P II I P 1 

ln der Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde H ambu rg-Har ­
burg im l(irclwnkrt'is l larburg wird die.\. f'farrstelk· 1 ,1kant 
und ist zum 1. März 1993 mit einem Pastor oder einer Pastorin 
zu besetzen. Es handelt sich um eine Gemeindepfarrstelle, die 
mit dL'r c;[dle der Hochschulpastorin/des! luchschulp,1slors 
an der Technischen Uniw�rsität Harburg verbunden ist (50 'll 1 
50 C:'c ). Die Besetzung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Unsnc Gt·rneinde liegt in der 1 larburger ln nenstadt. Zusam­
menhängende Wuhngc'bielc, Einkaufsstraßen sowie die neuen 
Gebäude der Technischen Cnh'ersität prägen das Gemeinde­
gebiet. Es besteht eine gute S-Balm-Verbindung nach Ham­
burg. Dt-r Süden Harbur�;, geht in ein l,111Llschaflhch sehr 
reizvolles Umland über. 

Die Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde hat ca. 3.600 Cemein­
deglieder, zum Crofüeil ,lllne; ,1ber ,111ch jiint',ere l\knschen 
und Familien ziehen zu. Verschiedene Gruppenangebote, be­
sonders kirchenrnusikalischer Art prägen das Gemeindele­
ben. Die Dreifalhgkeitskirlllt' ist f'n·digtstiittc des I Lirburger 
Propsten. 

Der Kirchenvorstand wünscht sich von der neuen Pasto­
rin/ dem neuen l\1stor, d,1ls sie/er bLTeit isl, sich im :-ipL·ktrum 
älterer jugendlicher, junger Erwachsener und Berufstä.tiger zu 
engagieren. Wo die Schwerpunkte dann liegen, wird auch von 
ihrt·n/scinen F:ihigkcilt'n und Neigungen abh:rngen und bnn 
mit dem Kirchen I orstand 1·ereinbart werden. 

Die Kombination der Gemeindepfarrstelle mit dem Hoch­
sc hu lpforr,1m l legt thematisch die l1ezielnmf-'; von Tc•chnik/ 
ükologitc und Schöpfungs1·era11l\H,rtung n,ihe. Die lloch­
schulgemeinde erhofft sich eine Pastorin/ einen Pastor, 
die/der bestehende Angebote weiterentwickelt, offen ist für 
die ;\usL·inandt·rsl'lzung mil dem Thc•ma „ T t\hnik" und offen 
für die ,·erschiedenen Arten von Frömmigkeitspra\is. Die 
Hochschularbeit sullte an die Ortsgemeinde angebunden sein. 

Eim· l)ienstwolmung stcht zur Vcrtügung. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Frau Bischöfin für den Sprengel 
Harnburs i1bnden I lerrn ['ropst dl's Kirchcnlrci�cs 11,irburg, 
Hölertwiete 5, 21 ilO Hamburg 90. 

Weitere Unterlagen sind auf ;\nforderung cinnircichen. 
,\u�künftt' crtci!t·n l\1�trn W. Bc1rteb, Td. 040/7nh 41 18, 
und für die Hochschulgemeinde Herr Hannes Kropf, Tel. 
040/765 97 22. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Dreifaltigkeits-Kirchengemeinde Hamburg-Harburg 
(3) PI/ P 2

* 

In der Kirchengemeinde H en s ted t- Ulz burg  im Kirchen­
kreis Neumünster ist die 1. Pfarrstelle mit dem Dienstsitz in 
Henstedt (Erlöserkirche im Ortsteil Henstedt) vakant und um­
gehend zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des 
Kirchenvorstandes. 

Zu dem Pfarrbezirk in Henstedt, der auch das Dorf Waken­
dorf II umfaist, gehören 3.000 Gemeindeglieder. Zentraler Mit-
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telpunkt allen Gemeindelebens ist die allsonntäglich gefeierte 
Enngelische Messe nach Agl'nde I in liturgischen Ce\\',indt'rn. 

Dt·r Kirclll'n\·orstcind wiinscht sich c•inen l\1stor, der in der 
fcstl'n 13indung an Schrift und Bekenntnis die Menschen mit 
dem Evangelium \·ertraut macht und den missionarischen 
Gemeindeautbau in ,dlen Bereichen kirchlichen Wirkens be­
wußt fördert. 

DiL' �chwerpunkll' der ges.imten Gemeinde.irlwit sullen im 
l\1,tllrentrio im Fin\ t·nwhnwn mit dt·m Kirchen\·"rstc1ml 
durchdacht und ,lllh;t·kilt w,·rden. Der Kirchenvorst,1nd legt 
großen Wert auf ein eitn-ernehmliches \füeinander zwischen 
den Pastoren und \ 1itarbeitern. 

Die erste Pfarrstelle hat eine eigene Predigtstätte (Erlöserkir­
clwl in lfenstedt. Lu der l'farrstl'lle gt•hiiren ein m(1dcrnl'S 
l'cht< ,rat und ein Ccnwinekh,rns, die in unmittelbarer :\.,1lw /Ur 
Kirche liegen. 

Die Großgemeinde Henstedt-Ulzburg, 19 km nördlich \·on 
Hamburg gelegen, zählt über 22.000 Einwohner. Alle Schul­
arten sind am Ort. 

Bc·11·erbllngcn rni t ,ni,;fi_i hrliclwrn. h,mdgeschridK·1wn Lc•­
hcn,Lrnf sind /.u richtc-n ,rn den Herrn l'r()pst des KirchcnJ...rei­
ses :\.eumünster, Am .\lten Kirchhof I U, 2350 Neumünstl.'r 1. 

\\'eitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. 
Auskünfte erteilen die Pastoren Rüß. Hamburger Straße 30, 
23::;9 Uzburg, Tel. 0-±193/63 55, und Siegmund, Schulstraße 1, 
2�,-:;,J Clzburg, Tel. 1141 C/J/1 () 43, scm i,· l'rnpst liirgens,•n. J\m 
,\lkn Kirchhof 10, 2 °,,11 '\Jl'llmimstcr 1 1 ,,J. 04321 /4% -'\.!. 

,\bl,iuf der 13ewl'rbungsfrist: Vier \\uchen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Henstedt-Uzburg (1)- P II/ P l 

Die Pfarrstelle der '.\:ordelb i s chen EY.-Luth. Kirche 
für  See l sorge  i n  der  Jus t iz\·ol lzugsanst al t  Kie l  
,\·ird Yakant und ist zum 1.8.1993 mit einem Pastor oder einer 
P,1stc1rin /.u besdzt'n. Die ßesetnmg eri,,lgt im Einvl'rrwhml'n 
mit dl'm Justi/.mini,tc'rium des LrnL1t'� Schleswig-! 1"1,lein 
durch fü,rufung der Kirchenleitung ,iut Lcit. 

In der JV A Kiel sind zur Zeit etwa 280 er\\'achsene _\,länner 
inhaftiert, die zum wiederholten \.lale straffällig ge,Hirden 
und mit Freiheitsentzug bestraft worden sind. Die meisten 
n'rbül�en eine FreihL•ihstrnfo von einigl'n Wochen bis 7ll etwa 
cint·m J,1hr, einige /\\ c'i J,ihre und trngc'r ;\ulserdern ,irbt·ilt'n 
eh irt 1-HJ Bedienstet,· 

Zu den vielfältigen Aufgaben des Pastors/ der Pastorin in der 
besonderen Welt einer Vollzugsanstalt gehören u .a. 

- vierzehntägig Gottesdienst,
- eine diakonisch und therapeutisch orientierte Seelsorge,
- Einzelgespräche mit Gefangenen und Bediensteten,
- Gn1ppenarbeit mit Gefangenen und deren Partnerinnen,
- Unterstützung von Aktivitäten der Gefangenenmitverant-

wortung, z.B. Konzerte, Literaturabende,
- Öffentlichkeitsarbeit in Gemeinden und Schulen zum The­

ma der Gefängnisseelsorge.
Der /Die Stelleninhaber /in hat die Möglichkeit, eigene

Schwerpunkte für die Arbeit zu bestimmen. 

Von dem/ der Stelleninhaber/ in wird erwartet 
- die Eigenständigkeit und Unabhängigkeit des kirchlichen

Auftrages zu wahren und mit den im Vollzug Tätigen
konstruktiv zusammenzuarbeiten,

- theologisch reflektiert und realitätsbezogen den vielfältigen
;\ nford,,rlmgl'n aus dc•m pc•rsiinlichen, sn/i,1 lt'n und institu­
tionel kn !Jl'rl'ich /.u hegq-;rlt'n,
die Lihigkeit zur barmllt'rzigen und 1'ritischen Aus,·inan­
dersetzung mit anderen und mit sich selbst, der Umgang mit
klaren Grenzen, daraus folgend auch mit Macht- und
Ohnmachtsgefühlen.

Vor,rnssetzung ist zumindest die Bereitschaft zur Fortbil­
dung im L\erL'ich Sl'l'lsorgc• und ,1uch die Üt'rL•ihchaft zur Su­
p1:·rvi-,i(1ll. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel 1. 

WeitcrL' Unterlagen sind ,1uf AnfordL'rung l'innrreichcn. 
;\uskiin ttt' erteilen dt'r \ n,t,1ltspf,1rrL'r d t'r 1 \' ,\ Kit'!, l'<istl ,r 
lkver. f",1L",chstr,1nc 8, 2_,1 III Kid l, Tel. ll4s 1, h7'16- l 7ll (Durd1-
w�hl) oder 04392/36 22 (privat), und Oberkirchenrat Dr. 
Hach, _',..,' ordelbisches Kirchenamt, Dänische Straße 21-35, 
2300 Kiel 1, Tel. 0431/99 12 41. 

Abbu f dl'r Bewerhung�fri�t: Sechs Woclwn n.ich Erscheinen 
dieser .\u,g,1Lw dt's Ceset/- und \'l'rordmmg,bl,1ttl's. 

Az.: 20 Justizvollzugsanstalt Kiel - P II / P 1 

* 

In dl'r l\rnl-Cl'rhdfdt-Kirchl'ngl'meindc '\,,rdl'rstedt  im 
Kircht'nl-..rc'i, Nicndorf \\'Ire! die 2. l'L1rrskllt· \\lk,rnt und i,t 
zum l .8.l lJ')3 mit einem l\istor oder einer Pa,torin oder einem 
Pastoren-Ehepaar in einem jeweils eingeschränkten Dienstver­
hältnis r::;o ':C) zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl 
des Kirchenvorstandes. 

Wir'->incl 
- t'int' rt·l,1ti\' jungt' Ct·meinde, 1'!62 bc•gründet - mit 2

l'farrslellen und rund 6l)l)U Gemeindegliedern bei Gl. 12.:S0U
Eim\·ohnern im Gemeindegebiet

- viele ehrenamtliche l\litarbeiter und akti,·e Gemeindegrup­
pen, die in christlicher Gemeinschaft für sich selbst oder für
,rndcrL' \lenschC'n tiitig sind
h,1upt,1mtliche Mit,1rlx·iter, für Cemeindt·biiro, Küster­
diensl, R,iumpfü•ge und die ;\rbcitsfddcr Kirchenmusik
Jugend, Senioren

- ein kirchlicher Kindergarten mit 5 Halbtagsgruppen. Eine
Erweiterung in neuen R-iumen auf 6 Vollzeitgruppen, die
teilweise als altersgemischte Gruppen w,rgesehen sind, ist
in l'L111ung
ein Kircht'n\'orst,md, dc•r die Zus,1mmt'n,nbeit forekrt und
neue Ideen und lnitiati1·L'n unterstütz!

- eine wachsende Gemeinde, die durch Wohngebiete mit
Einzel- und Reihenhäusern geprägt ist und in den letzten
Jahren durch große Neubaugebiete ihre Strukturen verän­
dert hat. Hierdurch sind neue soziale Aufgaben entstanden.
um die durch den hohen Anteil von Neubürgern entstehen-

den Aufgaben besser erfüllen zu können, läuft bis 1995 in der 
Gemeinde ein PEP-Projekt unter der Trägerschaft des Kirchen­
kreises. Eine Pastorin und eine Sozialpädagogin entwickeln 
Kontakte und Gruppen mit den Schwerpunkten „Junge Fami­
lien" und „Sozial Benachteiligte". Eine Aufgabe der nächsten 
Jahre wird es sein, die Ergebnisse dieses Projektes in die Ge­
meindearbeit zu integrieren. 

Unsere bisherigen Arbeitsfelder: 
Vom Kirchenvorstand wurde vor einigen Jahren die Leitlinie 

entwickelt: ,, Paul-Gerhard-Kirchengemeinde, ein Zuhause für 
Menschen unterwegs, die Christen sein wollen". 
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In der Gemeinde besteht ein \·ielfältiges Leben aller Alters­
gruppen. S(1 gibt es L1.,1. Kindl'r-N,1chmill,1gL>, luc;vndtr,·1/l'i­
ten. Fam1liengollesd1enste. Gesprächskreise für Junge und Al­
tere. 

,\lieh der Fr,·unde�kr,·is tür .\>vlbl'l\,·rhcr und ,iic' Konl,1klc' 
zur ['artnergemeinde in "vlecklenburg-\orpomrnern werden 
von Pastoren und Gemeindegliedern gemeinsznn getragen. 

:\llc• diesl' \ufg,1bl'nbvrvichL' ,ind uff,.·n für 11,·u,_' ( ;<.'cL111kc•n 
und Anregungen. 

\\ir wünschen uns: 

- lnkrcssc· ,111 ( ;ullL',cl icnst und S,Tbür-:,:;c
- Bereibchaft, bei der Arbeit die Kriifte der Gemeinde zu

fördern
- l.bcrn,il1rnc' nm \litn•r,111tw,1rtlln!', für di,· 1\rbvil mit

Kindern und jugendlichen
- Engagement für die Arbeit mit jungen Erwachsenen und

jungen F.,milien
13ereitschall zu eilwr ullenen CcmL'indcMbcil

- Interesse an politischen Yorgängen, Organisationstalent
und Fiihis;kcit zum Umgang mit Behörden.

:\urdcrstvd t mit c,1 70.üüU Einwohnern li<.'gl ,tm Stadtrc1ml
Hilmburgs, hat U-B,1hn-Anbindung und sämtliche Schularten 
am Ort. 

LJ1e Cemeindc \'erfügl über L'lll l Yö.J. krtiggcskl lles CL·mc·in­
dezentrum mit guten räumlichen Bedingungen und eine 26 
Tahre alte Kirche, diL· Wärme aus.strahlt. ln förnmen der Ge­
nwinde ist ,1uch die L\,•r.1tungs,tc•llv lür k-1rchlichL' :\rbeit ,rngv­
siedelt, die z.B. Balint-Gruppc>n und Supervision anbietet. Als 
Pastorat steht ein Endreihenhaus in der \Jähe nm Kirche und 
/c,n l rum ;ur V ,·rfüg'c1 n,L',, d,1-, ruhig ,1111 \ loorhL·k-l'.1 rk g,,k,c;c•:1 
ist. 

fü,werbungen mit ,iusführlichem, handgeschriebenen Le­
b,·n,1.i uf sind /ll ri,·h kn ,111 clt-n I krrn Pr,lpsl dv, K1r<."lw11 kn·1 · 
ses '\liendorL Kullaustralse 23'J, 2üUO Harnburg (7 1. 

\\'eitere L'nterbgen sind auf Anforderung einzure1ehcn. 
;\u,k-ünltt- cTtc•ik·n Frc1uke 1 ,117,g hlL·lil \'l>P,il/l·11,k), Ll/l7ur­
ger ':ilr. JöU, 2000 ;'\_,1rderstedt. Tel. 0-HI 525 2b \llJ, l1a�tor Ri1-
disc;er Gilde, Heidbergstr. 4, 20111] '\ordcr,tedt, Tel. 11.J.I) / 521 8 l 13, 
Pr; ,psl \V. R,,:.',m,rnn. KolL1u'-'lr,1ge 219. 20(10 H.irnhurg h l, Tel. 
114'1 :iJ ]8 ()� 

Ablauf der Be,,,erbungsfris t: Sechs \ \' ochen n,ich Erscheinen 
diL•ser 1\11sg,1be des C";eset1- u1h7 Vewrdnung„l0L1lles. 

Az.: 20 Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde Nürderstedt 12) 
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Stellenausschreibungen 

Das Jugendpfarramt Alt-Hamburg sucht ,ms paritiitischen 
Cründen zum nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin oder 
eine Sozialpädagogin 

Unser Jugendpfarramt hat seine Hauptaufgabe in der Aus­
und Fortbildung zu Jugendgruppenleiterinnen und -!eitern 
und in der Beratung von ehren- und hauptc1mtlichen Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern in der Jugendarbeit unserer 80 Kir­
chengemeinden. 

Dies geschieht als Praxisbegleitung und in Form von Semi­
naren. Von daher erwarten wir eine Mitarbeiterin, die ihre 
Erfahrungen aus der Gemeindejugendarbeit und in Gruppen­
leitung mitbringt. Kompetenzen im Bereich SpieJp;idagogik 

und Kinderarbeit\\ ären sc>hr hilfreich, <1ber die Stelle bietet 
c111c'h R,n1 lll, l'igc•1w �chwcq7uJ1 ktc /ll l,ilden. 

Auf verb,mdlich und jugcndpolitischer Ebene liegt uns an 
einem en,s.;agierten Eintreten für Jugend in Cremien und Ar-
1,1,_• 1 lsgru p )-'' 'll. 

Wir 1nrnschen lllb eine .\lit,ubeiterin mit der Fähigkeit, den 
eigenen Glauben auszudrücken und den Jugendlichen und 
iu11gl'n J-n,·,\l'h:,l'lll'll 1\n„rr,•c·h17,Jr(i1l'rlll für r,,!igillS(' Jr,igvn 
1u sein. 

Ein Te,1m von fünf K()lles.;innen und Kollegen freut sich auf 
,·i lll' p.ntrwrsch,ittl i,lw Zus.1 mnw11.1rlwil. 

Die Vergütung <erfolgt rnch dem K\ T-NEK 

Schriftliche Revn•rbungen ,ind zu richten an die Per,,maLib­
tc-ilung Lic:o Kirchenkreise., .\lt-l-J.1mburg, f\,:uc.' Llmg .1, 2UIIO 
Hamburg 11. 

\uskii nfte erteilt Pastor \ lichael K,•rnpkes. ]ugcndpf.trramt 
\ll-1 l,1rnburg, l lirsd1gr,1lxn 2::;, 21li.lil H,unburg 7h, Tel. 

IJ.J.0/250 21115. 

Die b .· Luth. r-..1rchcngc·nwindc Mil Lule11k,11np zu I lc1m­
burg-Dulsberg sucht zum l \1ärz ]'193 

eine Diakoninleinen Diakon ockr 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

für ein neuartige� Projekt kirchlicher [ugend,1rbeit in zwei 
c;l'llh'illcl ,:n. 

Die St. Certrud-Cemeind0 an dl'r \[undsh1rg und die Kir­
chengemeinde am Eulenk,nnp 1\·ün,chen sich eine Mit,ubcitc­
ri n / l'i 1wn \ 1 i t.1rl0,·i l,·r. d ic ,h·r ).',l'lilL'l,lS,l nw J7rc \j(,k tmi,·n l i,·n, · 
lugendMbeil (,:.Ll. Kinderb1belwuchL'll, Jugc11dgulLL',d1cnste, 
Freizeiten J durch tll hrt. Ehrenamthc he Jugend lciterinnl'n und 
lugendlt>itcr lwlfcn mit ihr,•n je,n·i!igen Gnrf•pen d,1lwi mit 
,lies,·n \·,·r�uch /ll \\',1gc11 i )ie Kir, li,·n\·,1r.;t,1ndc bc·kit:r Ce­
rneinden "tehen diesem Proiekt sehr aufg,,sd1 \ossen c>,egen­
über. 

.\11.,tcllu11gstr:1g,·r 1st di,· l<irchcngc·nwindt.· ,im h1knk.unp. 

Damit die neue \1itarbcits::rin/ der neue \ Iitarbeiter nicht 
;wischen ,h•n Ccrn,•indcn ;.-,-rricbcn 1\·ird, stc•ht ein gcrncins,1 
mc'r 1d,rns:.;chu!; <1is ;\11°J7!'l'L h17,1rtncr 111:trei, h ;ur \'erfli-
gung. 

Tätigkdtsbereiche sind die beiden Gerneimkn. Ein VW-Bus 
ist in beiden Gemeinden vorh,rnden. Das Bi.iro wird in St. 
GertrULl eingerichtet werden. 

Diese Stelle ist als neues Projekt kirchlicher Juge11d.c1rbeit auf 
füni Jahre betristet. Die Vergütung erfolgt nad1 dem KAT­
:\'EK. 

Bewerbungen sind bis zum 15. Februar 1993 zu richten an 
die Kirchengemeinde am Eulenkamp. Herrn Pastor Tübler, 
Dulsberg-Süd 26, 2000 Hamburg 70. 

Auskünfte erteilen Frau Dressler, St. Gertrud, Tel. 040/ 
279 43 98, Pastor Strege, St. Gertrud, Tel. 040/227 69 62, und 
Pastor Tüb1er, Am Eulenkamp, Tel. 040/695 36 82. 

Az.: 30 - Am Eulenkamp - E 2 

*
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Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Ansgar in Hamburg-Lan­
genhorn sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer oder 

eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter 
mit vergleichbarer Qualifikation 

für den Aufgabenschwerpunkt Kinder- und Jugendarbeit. 

Wir wünschen uns eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter, 
die/der 

- unsere gemeindebezogene Arbeit mit Kindern und Jugend­
lichen fortführt und weiter ausbaut

- ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter begleitet,
weiterbildet und neue hinzugewinnt

- Freizeiten und Projekte durchführt
- gerne selbständig arbeitet, aber auch zur partnerschaftlichen

Zusammenarbeit mit haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei­
terinnen und Mitarbeitern bereit ist

- Interessse an unserer Kirchengemeinde mitbringt.

Die Vergütung erfolgt nach dem KA T-NEK.

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind
zu richten an den Kirchenvorstand der Kirchengemeinde Ans­
gar, Langenhorner Chaussee 266, 2000 Hamburg 62. 

Auskünfte erteilendiePastorenH. Martens, Tel. 040/53216 97, 
und F. Delius, Tel. 040/531 83 12 und 53211 36. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 30 - Ansgar - E 2 

* 

Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Husum-Bredstedt sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Diakonin/einen Diakon 

als Kirchenkreisjugend,vartin/Kirchenkreisjugendwart für die 
Leitung der Jugendarbeit. 

Wir wünschen uns eine engagierte und kooperative Mitar­
beiterin/ einen engagierten und kooperativen Mitarbeiter mit 
Berufserfahrung und Freude an selbständiger Arbeit mit Ge­
meinden und Gruppen. 

Das Aufgabenfeld umfaßt im einzelnen: 

- Beratung und Begleitung der Gemeinden sowie der haupt­
amtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

- Zusammenarbeit mit den Gemeindepastoren
- Aus-, Fort- und Weiterbildung der haupt-, neben- und

ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
- Auseinandersetzung mit aktuellen Themen und Entwick­

lungen in Kirche und Gesellschaft in Bezug auf die Kinder­
und Jugendarbeit

- Durchführung von Freizeiten und Seminaren mit Modell­
charakter

- Mitarbeit in jugendpolitischen und kirchlichen Gremien
- Leitung des Kirchenkreisjugendbüros mit der Werkhilfe

und dem 3. Welt-Laden sowie Vertretung der Arbeit nach
innen und außen.

Ein neues Konzept für diesen Arbeitsbereich soll baldmög­
lichst umgesetzt werden, wobei die Möglichkeit besteht, daran 
mitzuwirken. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. Bei der Woh­
nungssuche sind wir gern behilflich. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 
15. Februar 1993 zu richten an den Kirchenkreisvorstand des
KirchenkreisesHusum-Bredstedt,Postfach 1310,2250Husum,
Tel. 04841/8 97 80.

Az.: 30 - KK Husum-Bredstedt - E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sülldorf sucht zum 1. Januar 
1994 

eine Diakonin/einen Diakon 

Wir wünschen uns für unsere aufgeschlossene Gemeinde 
eine Mitarbeiterin/ einen Mitarbeiter für folgende Aufgaben­
bereiche: 

Kinder-, Konfirmanden- und Jugendarbeit (Freizeiten, Got­
tesdienste, u.a.) 

Theologische Gemeindearbeit (gruppenübergreifend). 

Die Vergütung erfolgt nach dem KA T-NEK. Die Arbeitszeit 
beträgt 38,5 Wochenstunden. 

Bewerbungen sind zu richten an die Kirchengemeinde Ham­
burg-Sülldorf, Sülldorfer Kirchenweg 189, 2000 Hamburg 55, 
Tel. 040/87 49 11. 

Az.: 30 - Sülldorf- E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wellingsbüttel sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer oder 
eine Diakonin/einen Diakon 

für die Kinder- und Jugendarbeit. 

Wellingsbüttel, im Nordosten Hamburgs, ist ein bevorzugtes 
Wohngebiet mit ca. 5.000 evangelischen Christen. 

Der gutbesuchte Gottesdienst ist Zentrum und Besinnungs­
ort der Gemeindearbeit, die alle Altersgruppen erreichen 
möchte. Dazu benötigt die Gemeinde erfahrene Mithilfe. 

Es erwartet sie/ihn 

- eine gewachsene Kindergottesdienstarbeit mit engagierten
Laien

- regelmäßige Tauftagsfeiern
- eine Kinderkirche, die vom Kindergarten die Brücke zur

Kinder- und Elternarbeit schlägt
- Jugendgruppen nach der Konfirmation
- Pfadfindergruppen
- ein Gitarrenkreis (Anfänger und Fortgeschrittene)

gute Arbeitsvoraussetzungen (Büro, Teestube, Jugendkel­
ler, eine schöne Kirche).

Wir erwarten

- ein Herz für den Kindergottesdienst
musikalische Fähigkeiten und Teamgeist

- missionarisch-theologische Entschlußkraft
pädagogische Kompetenz
Organisationsfähigkeit

- Begleitung und Betreuung ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter

- Interesse für die Kirchengemeinde und den Stadtteil
- Freizeiten und Projekte.

Die Wochenarbeitszeit beträgt 2D Stunden und kann später
nach Bedarf erhöht werden. 

Die Vergütung erfolgt nach dem KAT-NEK. 
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Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der 
EY.-Luth. Kirchengemeinde Weilingsbüttel, Up de Worth 25, 
2000 Hamburg 65. 

,\uskünfte erteilt Pastur W. Voigt, Up de Worth 27, 
2000 Hamburg 65, Tel. 040/536 23 26. 

Az.: 30- Wellingsbüttel - E 2 

* 

In der Ev.-Luth. Simelmkircheng'-'nwinde in l lamburg­
Bramfeld ist die hauptamtliche 

B-Stelle für Kirchenmusik

(100 •�) 

zum 1. Augmt 1993 (evtl. früher) neu zu besetzen. 

Lnsere Gemeinde liegt im Nordosten Hamburgs in grüner 
Lmgebung. Das Stadtzentrum ist 15 km entfernt. ln einer erst 
seit Ende der 20er Jahre entstandenen gemischten Bebauung 
(mt_'i:,t EinzelhiiuserJ wohnen fast 20.000 .\knsclwn. Lnsere 
Gemeinde hat ca. 8.600 Gemeindeglieder. Ein gutes Team von 
vielen ehrenamtlichen Mitarbeikrinnen und \!litarbeitern, vier 
Pastoren, zwei Sekretärinnen, Gemeindepädagogin, Küster 
und Zi\·ildienstlcistcnden begleiten die Menschen hier unmit­
telbar. \Vir haben einen Kindergarten und sind an der Sozial­
station beteiligt. lm Gemeindegebiet liegen sechs Schulen. 

Ein guter Gottesdienstbesuch und eine rege Gemeindearbeit 
stellen an den! die Kirchenmusiker/ in \·ielfältige Anforderun­
gen. 

- Freude am Singen und Musi?ieren mit Kindern, Jugendli­
chen und Erwachsenen.

- \!lusikalische Gestaltung von Gottesdiensten und Amts­
handlungen (kein Friedhofsdienst).

- Leitung des Kirchenchores, Kinderchores und Instrumental­
kreisl•�.

- Aufbau von Sing- und .\1usikkreisen mit Spirit,_, ,lls, Gospels,
Kirclwntag,liedcrn u.ii

- Durchführung von Konzerten mit klassischer und neuerer
Kirchenmusik.

Zur \'erfügung stehen eine Walcker Orgel aus dem Jahre
1 q7() (32 Register, mechanische' Traktur), Klavil'r, Cembalo 
und Orffsche Instrumente. 

Die \·crgütung erfolgt nach K:\ T-NEK. Der Kirch�'nvor-;tand 
ist bei der Wohnungssuche behilflich. 

Schriftliclw ßewerbungcn mit den üblichen Untfllagen 
sind zu richten an den Kirchenvorstand, Am Stühm-Süd 85, 
2000 Hamburg 71. 

Auskünfte erteilen: Pastor Joachim Tröstler, Tel. 040/640 07 75 
und Herr Karl-Heinz Herzner (stellv. Vorsitzender) Tel. 
040/640 19 46. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Anzeige. 

Az.: 30 Simeonkirche Bramfeld - T II/T 3 

* 

Die hauptberufliche 

B-Kirchenmusikerstelle (100 % )

an der l'\'.-luth. Kirche in Tlirncsch wird durch Err'-'ichen der 
Altersgrenze frei und soll zum 1. August 1993 wieder besetzt 
werden. 

Die Anstellung erfolgt im Angestelltenverhältnis nach dem 
Kirchlichen Angestelltentarifvertr.-ig <KAT-NEK), dem Kir­
chenmusikerge,etz und der Allgemeinen Dienstordnung für 
Kirchenmusiker. Die Vergütung erfolgt entsprechend. Bei der 
Suche n.-ich einer Wohnung kann die Kirchengemeinde behilf­
lich sein. 

Die Großgemeinde Tornesch liegt an der ßahnlinie Ham­
burg-Kiel mit S-Bahn-Anschluß nach Hamburg. Der Ort hat 
ca. 11.00U Eimnlhner. Er hat eine gemischte Suzial- und Alters 
struktur. Durch einige Neubaugebiete mit Einzelhausbebau­
ung hat sich T urnesch in den vergangenen Jahren stark ver­
größert. Grund-, Haupt- und Realschule sind am Ort vorhan­
den. verschiPdeneCvmna;,.il'!1 und Gesamtschulen sind kicht 
erreichbar. 

Zur e\·.-luth Kirchengenwinde /ählen sich 7.000 Cl'nwindl'­
glieder. Es gibt drei Pfarrstellen mit drei Pastoren (35, 33 und 
31 l Neben der Kirche (gebaut 1%1) gehören zwei Gemeinde­
häuser und ein kirchlicher Friedhof zur Gemeinde. 

\1it besonderer Freude erwarten wir den Neubau einer voll­
mechanischen Orgel mit 17 Registern, der zum Sommer 1993 
von der dänischen Firma Bruhn & Son fertiggestellt werden 
soll. Außerdem steht zur\ erfügung: eine kleine, gerade reno­
vierte Friedhofsorgel (Kemper), ein Flügel, zwei Klaviere so­
wie ver�chicdenc kleinen:· Instrumentarien. Ein Orgelpu�itiv 
könnte ins Gespräch kommen. 

Der Gottesdienst wird \ urwiegend nach Agende l geleiert. 
Die Gestaltung und die Orientierung am Gottesdienst sind ein 
lw�under'-'r Schwerpunkt der Ccnwindearbeit. D,nwben ver­
sucht die Kirchengemeinde vor allem im Bereich der Alten­
und Konfirmanden,1rbeit Schwerpunkte zu ,dzl'r1. Jn der Ar­
beit mit jungen Familien bestehen große Chancen e\'tl. auch im 
kirchenmusikalischen Bereich. 

Bisherige kirchenmusikalische Arbeit: 

En\·ach,'-'1wnchur .. Kinderchor, ßlocktliitcnkreisl'. Orga nisa­
tion und Durchführung von Konzerten. Unter eigener Leitung: 
Bhi�l'rkreis Tornesch !Uetersen und Jugendchor. 

Der Schwerpunkt soll auf einem gottesdienstbezogenen Mu­
sikleben liegen, wobei auch neu,· Cottesdienstformen Finge­
schlossen sind. Wir wünschen uns eine gemeindebezogene 
Kirchenmusikerin b7w. einen gemeindcbe7ogenen Kirchen­
musiker, die bzw. der zu konstruktiver Zusammenarbeit mit 
den anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bereit ist. 

Auskünfte erteilen Pastor Andreas-Michael Petersen, An der 
Kirche 1,2082 Tornesch, Tel. 04122/5 25 79 sowie der Kirchen­
musikbeauftragte des Kirchenkreises Pinneberg Martin Rabe, 
Breslauer Straße 15, 2080 Pinneberg, Tel.: 04101 /20 66 37. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Prü­
fungszeugnisse, Referenzen, Nachweis über bisherige kirchen­
musikalische Tätigkeit, Lichtbild) werden bis zum 15. März 
erbeten an: Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde 
Tornesch, An der Kirche 1, 2082 Tornesch, Tel. 04122/5 14 23. 

Az.: 30 Tornesch - T II / T 3 
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Personalnachrichten 

On.liniert: 
Am 29. '.\Jovember 1992 die Vikarin Ulrike l::lrand; 
am 29. '.\Jovember 1992 der Vikar Rainer Karst ens ;  
am 29. '.\Jovember 1992 die Vikarin Constanze Maase ,  geb. 

Müller; 
am n. Dezember lLJLJ2 der Theo!t,ge l1rof. Dr. Woltgang 

\. e thöfe l .  

Ernannt: 
Mit Wirkung vom 1. Februar 1993 der Pastor Jochen-Uwe 

Kal lauch bisher in Henstedt-Ulzburg, zum Pastor der 3. 
l1farrstelle der Kirchengemeinde Kellinghusen mit dem 
Dienstsitz in Hennstedt, Kirchenkreis Rantzau. 

Bestätigt: 
Mit Wirkung vom 1. Januar 1993 die Wahl des Pastors z.A. 

Peter Cl ausen, z.Z. in Hohenlockstedt, bei gleichzeitiger 
l::legründung eine� Dienstverh;11tni�ses als Pastor auf 
Lebenszeit zum l1astor der 2. Pfarrstelle der Kirclwnge­
meinde Hohenlockstedt, Kirchenkreis Rantzau; 

mit Wirkung vom 16. Januar 1993 die Wahl des Pastors z.A. 
Michael Hinzma nn-Schwan, z.Z. in Leck, bei gleich­
zeitiger Begründung eines Dienstwrhältnisses als Pastor 
,rnf Lebenszeit ,1ur \.ordelbischen EY.-f.uth. Kirche zum 
l1astor der 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Leck, 
Kirchenkreis Süd tondern; 

mit Wirkung vom 1. Februar 1993 die Wahl der Pastorin 
GabrielaJ acke bisher in Hamburg-Barmbek, zur Pastorin 
der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Thomas in 
Lubeck, Kirchenkreis Lübeck; 

mit \Virkung vom 1. Februar 1993 die \\ahl des Pastors l::lodo 
Kr üger, bisher in Hamburg-1::llankenese, zum Pastor der 
2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Rellingen, Kirchenkreis
Pinneberg;

mit Wirkung vom 1. Januar 1993 die Wahl des Pastors z.A. 
Hans Lorenzen. bei gleich,eitiger l::legründung eines 
Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebenszeit zur \.,ndel­
bischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 2. Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Hennstedt, Kirchenkreis Norderdith­
marschen. 

Eingeführt: 
Am 27. Dezember l LJLJ2 der Pastor Klaus !::lecker als Past,ir in 

die b. Pfarrstelle der .l\:ordelbischen E \".-Luth. Kircht' lür die 
Dienstleistung mit besonderem Auftrag; 

am 20. Dezember 1992 der Pastor Martin Behr  e n s als Pastor 
in die 1. Pfarrstelle der Christians-Kirchengemeinde Ham­
burg-Ottensen, Kirchenkreis Altona; 

am 6. Januar 1993 die Pastorin Gabriele F r i etzsche  als 
Pastorin in die 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Volks­
dorf, Kirchenkreis Stormarn - Bramfeld-Volksdorf -; 

am 6. Januar 1993 die Pastorin Dorothea He i 1 a nd als Pastorin 
in die 4. Pfarrstelle des kirchlichen Dienstes in der 
Arbeitswelt der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche; 

am 20. Dezember 1992 die Pastorin Maren von  der  Heyde 
als Pastorin in  die 2 .  Pfarrstelle der Kirchengemeinde 
Hohenwestedt, Kirchenkreis Rendsburg; 

am 13. Dezember 1992 der Pastor Hermann Jan u s als Pastor 
in die Pfarrstelle der Dietrich-Bonhoeffer-Kirchengemein­
de Itzehoe, Kirchenkreis Münsterdorf; 

am 17. Januar 1991 der Pastor Lorenz Kock als Pastor in die 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Altenkrempe, Kirchen­
kreis Oldenburg; 

am 10. Januar 1993 der Pastor Hans Lorenzen  als Pastor in 
die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Hennstedt, Kir­
chenkreis Norderdithmcirschen; 

am 20. Dezember 1992 der Pastor Andreas St, n nen be rg ab 
Pastor in die l. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. 
Andreas in Lübeck-Schluh1p, Kirchenkreis Lübeck; 

am 17. Dezember 1992 der Pastor Wolfgang Tei chert  als 
Pastor in das Amt des Leiters der Tagungsstätte Hamburg 
der E\. Akademie N,,rdelbien; 

am 20. Del'.ember 1992 der I\istor Michael T hermann als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Neuengörs, 
Kirchenkreis Segeberg; 

am 23. Dezember 1992 der Pastor Hans-Joachim W e iß­
schnur  als Pastor in die Pfarrstelle des Kirchenkreises 
Oldenburg für Krankenhausseelsorge in Oldenburg und 
Neustc1eit; 

am 13. Dezember 1992 der Pastor Jobst-Ekkehard Wul f  als 
Pastor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Nahe, 
Kirchenkreis Segeberg. 

l::leauft ragt: 
Mit Wirkung vom] .Januar l 993derPastor z.A . .\.1artin Rüh e ,  

z.Z. in .\1ildstedt, im Rahmen seines Dienst\·erhältnisses als
Pastor auf Probe zur J\:ordelbischen b·.-Luth. Kirche mit
der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde
Mildstedt, Kirchenkreis Husum-Bredstedt (Auftragsände­
rungl.

Übertragen: 
Mit Wirkung vom 1. April 1993 auf die Dauer von 10 Jahren 

dem Oberkirchenrat Pastor Kurt Günter Pu ls, bisher in 
Kiel, aufgrund seiner \'On der Kirchenkreissynode am 7. 
Nnvember 1992 erfolgten Wahl das Amt des i1ropstes des 
Kirchenkreises Rant/,11.1 mit dem Dien�hitz in Elmshorn 
und gleichzeitig als Pastor im Verbundnut dem Propsten­
amt die 3. Pfarrstelle der St. Nikolai-Kirchengemeinde in 
Elmshorn. 

In den Ruhestand versetz t: 
:v!it Wirkung vom 1. Juni 1993 der l\i�tur Karl-Heinz 

Axmann in Hamburg; 
mit Wirkung vom 1. Juni 1993 der Propst Dr. Horst Dreyer 

in Eutin; 
mit Wirkung vom 1. Juni 1993 der Pastor Johannes Frank in 

List auf Sylt; 
mit Wirkung vom 1. Juni 1993 der Pastor Johannes G ö r t z en 

in Reinbek; 

mit Wirkung vom 1. Juli 1993 der Propst Herwig Schmidt­
p o t t  in Hamburg-Blankenese; 

mit Wirkung vom 1. Mai 1993 der Pastor Dr. Werner Scholz 
in Neumünster; 

mit Wirkung vom 1. Juli 1993 der Pastor Edgar Spir  in 
Hamburg-Veddel; 

mit Wirkung vom 1. August 1993 der Pastor Dietrich 
Wyszomierski  in Lübeck. 
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